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nene Dentſches Reich

Die bereits erwähnte Uebereinkunft zwiſchen Deutſch
land und Frankreich über die Einführung eines
ollſyſtems in den beiderſeitigen rStlaventüſte iſt die Ausführung einer in dem früheren

Uebereinkommen mit Frankreich wegen Abgrenzung der beider
ſeitigen rn in Weſtafrika enthaltenen Beſtimmung
worin beide Theile ſich verpflichtet haben eine Zollkonvention

dieſes Gebiet abzuſchließen Die Hauptpunkte dieſer Zollhen tion betreffen die rig mäßiger Jmportzölle auf

Spirituoſen Tabak Pulver und Gewehre Die Sätze ſind
vorläufig ſehr niedrig gegriffen um nicht den in der erſten
Entwickelung befindlichen m der dortigen Gegend zu ſchwer
zu belaſten Ueber den Gang der Verhandlungen hören wir
daß von ſeiten Deutſchlands anfänglich beabſichtigt war einen
höheren Zoll von Spirituoſen zu erheben daß dieſes jedoch
von der franzöſiſchen Regierung mit biete auf den leb

ften Widerſpruch der an der Sklavenküſte anſäſſigen mare Handelsfirmen abgelehnt wurde Nach dem jetzigen

rrangement ſollen die beiderſeitigen Beſitzungen ein einheit
liches Handelsgebiet bilden in welchem nur die verabredeten
Zölle erhoben werden dürfen und die eingeführten Waaren
von allen weiteren Durchgangs oder Zwiſchenzöllen befreit
ein ſollen Mit Rückſicht auf die in jenen Gegenden herr
chenden Geldverhältniſſe iſt die Zahlung der Zollbeträge in

deutſchen franzöſiſchen oder engliſchen Münzen geſtattet Der
Wortlaut des Uebereinkommens welchen heute auch in Paris
das Journal Officiel publizirt iſt nach dem Reichsanz
folgender

Die Regierung Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und die
Regierung der Franzöſiſchen Republik in der Abſicht die Ent
wickelung des Handels in den Gebieten beider Staaten an der
Sklavenküſte zwiſchen den engliſchen Beſitzungen an der Gold
küſte im Weſten und Dahomey im Oſten zu ſichern haben in
Gemäßheit der zwiſchen ihnen unter dem 24 Dezember 1885
getroffenen Uebereinkunft beſchloſſen gemeinſchaftlich zur Ein
führung eines Zollſyſtems zu ſchreiten und zu dieſem Zwecke
die folgenden Beſtimmungen getroffen

Artikel 1 Die deutſchen und franzöſiſchen Beſitzungen an der
Sklavenküſte ſollen ein einheitliches Zollgebiet bilden ohne
Zwiſchen Zollgrenze dergeſtalt daß in dieſem Gebiet ein und
dieſelben Zölle erhoben werden und daß die auf einem Gebiete
verzollten Waaren ohne einer neuen Abgabe zu unterliegen in
das andere e werden können

Artikel 2 Die Einfuhr in das gemeinſchaftliche Zollgebiet
unterliegt folgenden Zöllen

Genever per Kiſte zu 8 l unter 40 Proz Tralles 32 Pf
53 r Proz Tralles 48 Pf über 60 Proz TrallesPf

Rum per Liter unter 40 Proz Tralles 1510 Pf von 40 bis
60 Proz Tralles 210 Pf über 60 Proz Tralles 4 Pf

Tabak per Kilogr 10 Pf Pulver per 100 Pfd engliſch 50
Gewehre per Stück 50 Pf

Artikel 3 Alle anderen als die bevorſtehend bezeichneten
Artikel unterliegen einem Einfuhrzolle nicht

Artikel 4 Die Erhebung der Zölle kann in deutſchem fran
zöſifchem und engliſchem Gelde erfolgen

Eine jede auf der Grenze des gemeinſamen Zollgebietes ge
legene Hebeſtelle ſoll ſich im Beſitz einer gleichlautenden Tabelle
befinden welche im Einzelnen den Betrag der im Artikel 2
vorgeſehenen Zölle angiebt je nachdem die Erhebung durch die
Jntereſſenten in der einen oder in der andern Geldſorte
erfolgt Die verſchiedenen Münzſorten gelten übrigens als
eſetzliches t in gleicher Weiſe wie in ihrem Urſprungs
ande ſodaß alſo einerſeits alle deutſchen franzöſiſchen und

engliſchen Goldmünzen ſowie die franzöſiſchen ſilbernen Fünf
frankſtücke und die deutſchen Einthalerſtücke 3 ſo lange ſie
in Deutſchland geſetzliches Zahlmittel ſind unbeſchränkt als
Zahlmittel gelten während andererſeits die deutſchen fran
zöſiſchen und engliſchen Scheidemünzen nur bis zu einem
beſtimmten Betrage in Zahlung genommen zu werden
brauchen nämlich die deutſchen Münzen bis zu 20 Mark

Saitinhen bis zu 50 Franken und die engliſchen bis zu

illing eDie Beamten beider Länder allmonatlich einen Aus
tauſch der in die beiderſeitigen Kaſſen gefloſſenen Silbermünzen
vorzunehmen indem ſie der Auswechſelung das durch den Tarif
wie r baltttz zugrunde legen 1 M 1 Schill
S 1 Fr 20 Cent

Artikel 5 Das neue Zollſyſtem tritt zu gleicher Zeit in den
deutſchen und franzöſiſchen Gebieten in Kraft und zwar vom
1 Aug 1887 ab

10 Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

Nachdem die Lentner ſahen daß auf Hilfe nicht zu
war getrauten ſie ſich nicht dem Rufe ungehorſam zu ſein
und erſchienen mit trotzigen Geſichtern im Kreiſe der Haberer
welche bei ihrem Erſcheinen einen ohrenzerreißenden Lärm er
hoben Nun gebot der Habermeiſter Ruhe und las einem
nach dem anderen der Verurtheilten im Namen Kaiſer Karls
des Großen das Sündenregiſter vor jeden Knittelvers be

hen ein hölliſches Gelächter und ein betäubender Lärm
entſtand

Du d Lentner ſtehſt heut vor Gericht
Weil du biſt kein Freund vom Vaterland v
Statt bairiſch und deutſch biſt polniſch viel lieber
Während unſ re Brüder ins Frankreich hinüber
Und hergeben ihr Blut und leiden Noth
Und freudig ſich opfern in den Tod
Pfui Teufl biſt denn du auch ein Mann
Dir ſoll man hundert Turkos in Hof eini than
Daß d ſehgeſt wie das iſt gut gemeint
Du elendiger Franzoſenfreund
Die ärmſtn Leut die tragn jetzt bei
Leinwand Scharpie und gar Allerlei
Was man hat nöthig für unſ re Leut
Aber der Lentner m ſchier vor Neid
Der ſperrt halt die Sachn wahrſcheinli ein
So lang bis s am End nimmer nöthi ſein
Wir ſagn dirs im Ernſt jetzt is s no Zeit
Daß die dei lumpige ſinnung no reut
Willſt aber lieber ins Frankreich Snigehm
Sollſt koan Oanzigen von uns woanga ſehn

Ein fürchterliches Halloh und Tutti aller Lärminſtrumente
folgte dieſer Epiſtel Auf ein Zeichen des Habermeiſters
wurde es wieder ſtill und dieſer begann von neuem

So und jetzt Nepomuk komm ich zu dirDich kann ich nicht nennen ſo viel i ſtudir

ebieten an der

Es wird für zwei Jahre eingeführt Wenn die vertragenden Theile nicht ſechs Monat Ablauf dieſer Zeit
ihre Abſicht den Vertrag aufzuheben kundgegeben haben ſo
ilt derſelbe als für einen weiteren zweijährigen Zeitraum
tillſchweigend verlängert und ſo fort bis zum Ablauf der
olgenden Zeiträume

eſchehen zu Berlin in doppelter Ausfertigung den fünfund
zwanzigſten Mai 1887

L gez Graf Berchemgez Jules Herbette

Gerichtsverhandlungen
Halle 2 Juni Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung

wurde u a folgendes verhandelt Der Kfm Emil Kunze aus
Aſchersleben 28 Jahre alt wegen Unterſchlagung zweimal vor
beſtraft ſtand wegen gleichen Vergehens unter Anklage
Geſchäftsreiſender der Firma Bald Co hier hatte er im v J
unberechtigterweiſe von Kunden jenes Geſchäfts Gelder eingezogen
und zwar in 13 Fällen im Geſammtbetrage von 250 bis 260 M
Der Angeklagte war geſtändig und räumte ein jene Summe nicht
an ſeine Prinzipale abgeliefert ſondern für ſich verwendet zu
haben Mildernde Umſtände konnten ihm nicht bewilligt werden
Sla wegen ſeiner Vorſtrafen und der Anzahl der Unter
ſchlagungen in 13 Fällen mit nicht geringem Betrage Dem An
za der kgl Staatsanwaltſchaft gemäß lautete die Strafe auf
4 Monate Gefängniß Mehrere Fälle von Körperverletzung
endeten mit Verurtheilung der Angeklagten Jn einem Falle
hatte der Handarbeiter Karl Friedr Wilh Stiefler hier

22 Jahre alt am 30 Aug v J in der Triftſtraße zu Giebichen
ſtein den Arbeiter der ihn mehrere Tage zuvor durch Redens
arten wegen eines von Stiefler nicht gehaltenen Verſprechens
betreffs Arbeitsnachweiſes gereizt mit einem Gehſtocke ſo über
den Kopf geſchlagen daß Z blutend und bewußtlos niedergeſunken
rn kam als erſchwerend in Betracht daß ein hinterliſtiger
eberfall ſtattgefunden und vom Angeklagten ein gefährliches

Werkzeug gebraucht worden Ohne Annahme mildernder Um
ſtände wurde er deshalb zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

wei polniſche Arbeiter Martin Bugaiski und Johann
imolka vom Rittergut Brachſtedt waren angeklagt am

21 Juni v J den Amtsdiener Költſch daſelbſt beim Heumachen
vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben und zwar gemeinſchaft
lich mit mehreren anderen Die Angeklagten beſtritten ihre Theil
nahme alle Beſchuldigungen ihren Kameraden zur Laſt legend
wobei ihnen zuſtatten kam daß jene zur Zeit in unbekannter Ab
weſenheit und der mißhandelte Költſch inzwiſchen jedoch nicht
infolge n Mißhandlung verſtorben Es konnte unter
ſolchen Umſtänden nur dem Simolka bewieſen werden
daß er ſich mit Fußtritten an dem Vorgange betheiligt
wofür er zu Wochen Gefängniß verurtheilt wurde
Bugaiski mußte mangels Beweiſes freigeſprochen werden
Der Bahnarbeiter Herm Eule hier und die unverehel Nätherin
Marie Hahne ſtanden wegen gemeinſchaftlicher körperlicher Miß
handlung Widerſtandes J Staatsgewalt und Eule außer
dem wegen öffentlicher eleidigung unter Anklage Die 3 Ver

ehen waren in der Nacht zum 25 Febr in der Nähe des Grünen
Hofes gegen den Nachtwächter Weider verübt der von Eule ge
ſchimpft und bei der Vornahme von deſſen Verhaftung thätlich an
gegriffen worden Dex Verhaftung hatte ſich Eule mit Gewalt
widerſetzt und die p Hahne war hierbei ebenfalls thätig geweſen
indem ſie den Wächter von Eule wegzuziehen verſucht und jenen
dabei mit der Fauſt geſchlagen während ihr Genoſſe einen Stock
gebraucht und getreten hatte Gemeinſchaftliche Mißhandlung war
nicht erwieſen Eule wurde wegen öffentlicher Beleidigung zu 15 M
Geldſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß wegen der anderen beiden
Vergehen zu 14 Tagen Gefängniß die Hahne zu 30 M Geld
ſtrafe oder 6 Tagen Gefängniß verurtheilt dem beleidigten Wächterauch Publikationsbefugniß zuerkannt Eine rohe ged wie
dem 17 jährigen Arbeiter Karl Herm Alb Berbig hier klar ge
macht wurde hatte ſich derſelbe am 19 März in der Geiſtſtraße
dadurch zuſchulden kommen laſſen daß er mit einigen Genoſſen
auf dem Bürgerſteige mehrere Vorübergehende namentlich Damen
beläſtigte und dieſelben zum Verlaſſen des Bürgerſteiges nöthigte
Einen Polizeibeamten der ſich veranlaßt geſehen einen der
Burſchen zu verhaften hatte p Berbig mit gemeinen Redensarten
beleidigt und zwar öffentlich wofür der Angeklagte zu 20 M
Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde unter
ſcharfer Rüge ſeitens des Hrn Vorſitzenden Nur die Jugend
und bisherige Unbeſtraftheit des Angeklagten ließ jene verhältniß
mäßig gelinde Strafe gerechtfertigt erſcheinen Ein ähnlicher
g war derjenige des 20 jährigen Arbeiters Friedr Wilh Otto

hriſtian hier der in der Nacht zum 19 März in Oberglaucha
den Nachtwächter Julius Zwarg dadurch beleidigt hatte daß er
demſelben ſpottenderweiſe Jule Jule nachgerufen und dann ge
änßert Einmal haſt Du mich angezeigt das werde ich Dir ge
denken das zweite mal zeigſt Du mich nicht an das merke Dir Jn
dieſer DuAnrede verbunden mit der ſpottenden Namensnennung

Du biſt der Pazi vom Leihtzachthal

war Beleidigung enthalten und zwar war dieſelbe öffentlich ge

nene eEin Freſſen für den Galgen zumal
Was dein braver Vater zuſammeng ſpart
Haſt du verlumpt verſchlampt und vernarrt
Und weil dir dei Erbtheil nicht war genu
So ſtehſt du jetzt da wie ein Bettelbu
Kann di s Landg richt no nit zwinga
Weiß s jeder du machſt lange Finga
Und andere müſſen verdächtig ſein
Für deine Maleftzlumperein
Und daß du gebracht viel Leut in Noth
Und gar in Verzweiflung und in den Tod
Dir ſoll man nicht nur lärmen und ratſchen
Dich ſoll man ordentlich durchkarwatſchen

rathe dir ernſtlich geh in dich
onſt kommſt du ins Zuchthaus ſicherlich

Und laßt du dein ſündhaft Leben nicht bleiben
Kommen wir bald wieder zum Haberfeldtreiben

Auf dieſe laute und weithin vernehmbare Vorleſung erfolgte
wieder Lärm Pfeifen und Schreien jeder Beſchreibung ſpottend
Auf ein Zeichen des Habermeiſters aber trat abermals Ruhe
ein und dieſer ſprach nun zu der Verſammlung

So Leut jetzt hüt Gott und ſeid s fein ſcheid
Wir müſſen jetzt e der Weg iſt gar weit
Und wenn unſer Muſi hat vielen nicht falln
So müſſens halt denkn man braucht auch nichts zahln
Von uns muß jetzt einer in n Untersberg nein
Und bitten halt Karl den Kaiſer recht fein
Daß er die ſchicht ins Buch thät aufſchreibn
Weil ſonſt ſo a Sach vergeſſn könnt bleibn
Ja Kaiſer Karl muß noch kommen und s e e

reibn
Daß wir das nächſte mal in Miesbach Haberfeldtreibn

Nach dieſer Rede ließ der Habermeiſter einen grellen Pfiff
ertönen und lautlos verſchwand die ganze Verſammlung Nur
die Zuhörer lachten und wiederholten die Knittelverſe ſoweit
ſie ihnen im Gedächtniß geblieben Nazi und Muckl aber
eilten beſchämt und unter Hohngelächter der Nachbarn in das
Haus zurück

Die Gendarmerie war inzwiſchen herangekommen aber die
wenige anett konnte ſich unmöglich mit den Haberern
in einen Kampf einlaſſen Sonderbarerweiſe fiel ihnen auch

So erhielt ſie der Verfaſſer überliefert

Eines

chehen Als mildernd wurde berückſichtigt daß der AngeklaZuſtande der Trunkenheit jene mehr aus Mag
willen gethan Er wurde zu 15 M Geldſtrafe oder 3 Tagen
Sefargris verurtheilt Likör ſei kein Branntwein meinte
Schankwirth Höſchel aus Dornſtedt der wegen Gewerbe
polizeivergehen und wegen Gewerbeſteuerkontravention angeklagt
war Mit jener Abſicht befand ſich der Angklagte im Jrrthwie ihm ertlärt wurde Sein Vergehen bezw die Uevertreiung

atte darin beſtanden daß er im Februar den Kleinhandel mit
ranntwein betrieben ohne die vorſchriftsmäßige Genehmigung

beſeſſen und ohne jenes ſteuerpflichtige Gewerbe bei der Steuer
behörde angemeldet zu haben Es war nämlich erwieſen daß er
bezw ſeine n zu drei verſchiedenen malen Likör verkauft
hatte beiläuſfig bemerkt an ein junges Mädchen die das ſüße
Getränk für ſich und ihre 15 Freundinnen gekauft zweimal für je
50 Pf und einmal für 60 Pf Der einzige Einwand des An

s er taaten daß ſeine Konzeſſion zum Betrieb der Schankwirthſchaft
aute Branntweinverkauf ausgeſchloſſen und daß er Likör

nicht für Branntwein gehalten erſchien hinfällig da Likör be
kanntlich nur eine verbeſſerte Form von Branntwein iſt Es lag
ein Vergehen gegen S 147 der Gewerbeordnung und eine Ueber
tretung des S 17 des Geſetzes vom 3 Juli 1876 vor die hinter
zogene Jahresſteuer betrug vorliegendenfalls 6 M und die Strafe
wurde hiernach auf 15 M oder 3 Tage Gefängniß feſtgeſetzt

roben Vertrauensbruchs hatte ſich der Schreiber Karl
Louis Oskar Putzer hier 24 Jahre alt aus Gödewitz bei Salz
münde dadurch ſchuldig gemacht daß er im März und am 1 April
83 30 M und 24 die er vom Hrn Theaterdirektor K zur
Ablieferung an Schuhmachermſtr eg und Theaterdiener Porr
erhalten für ſich behielt und in ſeinem Nutzen verwendete Beim
Militär war der Angeklagte bereits wegen Unterſchlagung beſtraft
worden und wurde jetzt wegen gleichen Vergehens in 2 Fällen zu
6 Wochen Gefängniß verurtheilt Die unterſchlagene Summe
De ihm von ſeinem Gehalt durch ſeinen Auftraggeber abgezogen
worden

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer Origtnal Korreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Artern 1 Juni Der Feſtplan für das am 11 und
12 Juni hier ſtattfindende Geſangfeſt des Rothen burger
Sängerbundes iſt wie folgt feſtgeſetzt Am Sonnabend den
11 Juni von 11 12 Uhr Empfang der Gäſte Nachmittag
3 Uhr Probe zum Kirchenkonzert 4 Uhr Kirchenkonzert Zum
Vortrag kommt 1 Fuge f Orgel von Bach 2 Wie groß iſt des
Allmächt gen Güte von E Bach für We do he und Orcheſter
3 Arie aus Elias von Mendelsſohn geſ von Frau L Schaffnit
dert 4 Halleluja aus Meſſias von Händel f Männer
dor und Orcheſter 6 Joh Huß Oratorium von Dr C Löwe

Abend 8 Uhr großer Kommers Jubiläumsfeier der hieſigen
Liedertafel Sonntag den 12 Juni 10 Uhr Probe und Früh
ſchoppen Nachm 2 Uhr Aufſtellung zum Keſtzug durch die Stadt
4 Uhr weltliches Konzert Von allen Bundesvereinen werden
folgende Kompoſitionen geſungen 1 Grüß Gott von Bloß
2 Der r Sang von Quenzel mit Orcheſterbegl Ave
Maria von Rittmeyer 4 Der treue Kamerad von Hamma
5 Still ruht der See von H Pfeil 6 Gott ſchirme dich
mein Vaterland von Zedtler mit Orcheſter 7 Abſchied vom
V von Rittmeyer An den Aufführungen werden ſich ca 300

änger betheiligen Den Schluß des Feſtes bildet wie gewöhnlich
ein Ball im Saale des Schützenhauſes und im neugebauten
großen Saale des Gaſthofs zum Anker

Jn SuhlD Aus dem Kreiſe Schlenſingen 31 Mai
laſſen ſich ca 50 Handwerker verſchiedener Berufsarten durch
Herrn De Wehner im Samariterdienſte unterweiſen Die
Herren Baurath Heſſe Erfurt Banuinſpektor CasparySuhl u a
waren am 27 d auf dem Adlersberge um den dortigen noch
nicht vollendeten Thurm zu beſichtigen und über den Weiter
ban und die Vollendung desſelben Beſchluß zu faſſen Suhl
Dietzhauſen und Rohr erhalten im Laufe dieſes Sommers nun
Bahnhofsgebäude Mit den Ausſchachtungsarbeiten auf
Bahnhof Suhl iſt ſchon begonnen Heute wurde das Henne
berger Miſſionsfeſt in der Stadtkirche zu Schleuſingen und
im Lutherhauſe dort Nachfeier abgehalten Die Feſtpredigt hielt
Hr Miſſionsinſpektor P Schreiber Barmen Bei der Nach
feier ſprachen mehrere Paſtoren

Die Arbeiter Kolonie Seyda iſt jetzt einer Zeitungs
nachricht zufolge von ſo wenig Jnſaſſen beſucht daß ſie eben
nur hinreichend Kräfte zur Bewältigung der angefangenen Kultur
arbeiten beſitzt Es wäre erfreulich wenn dieſe Thatſache mit
einer Beſſerung der Arbeitsverhältniſſe im allgemeinen zuſammen
hinge es liegt indeß nahe daß im Sommer der ja allerdings
ohnehin mehr Gelegenheit zum Erwerb bietet die ſonſt die Kolonie
ahegrden Elemente es vorziehen im Nothfalle im Freien zu
wohnen

e e F
kein Haberer in die Hände und die Arretirungen welche ſie
vornahmen betrafen nur Zuhörer deren Ausſagen zu keinem
Reſultate führten

Trotz des Krieges war ſchon am nächſten Tage ein
Exekutionsdetachement im Leitzacher und Zellerthale eingerückt
und die Bauern wurden mit Einquartirung empfindlich heim
geſucht Den Bitten einer eigens an die Regierung ab
geſandten Deputation zu welcher auch der Leitzachbauer ge
börte gelang es aber nach einigen Wochen den Abzug der
Truppen zu erlangen wozu beſonders auch die Erklärung
beitrug daß die ſo bedrückten Gemeinden ihre Liebesgaben für
die mobile Armee zu ihrem Leidweſen einſtellen müßten falls
die Exekutivtruppen länger bei ihnen verblieben

Die Vernünftigeren und Angeſeheneren der Gemeinden aber
glaubten die Zeit für gekommen mit möglichſtem Eifer dahin
zu wirken daß man das Haberfeldtreiben allmälig zu Grabe
trage deſſen innere Bedeutung dem empörten Rechtsgefühl
unter dieſer Maske Geltung zu verſchaffen und diejenigen zur
Strafe zu ziehen welche mit legitimen Mitteln nicht erreichbar
wären durch die neuen Einrichtungen und Geſetze längſt die
Geltung verloren hat

Die Exekutionsmannſchaft hatte es ſich übrigens in dem
Leitzachthale recht wohl gefallen laſſen und der Befehl zuw
Abmarſch kam ihr eben ſo unangenehm als unerwartet Die
hübſchen Sennerinnen waren alle von den Almen zurück und
da auch von der Armee aus Frankreich ſtets gute Nachrichten
eintrafen ſo herrſchte auch in dieſer Gebirgsgegend bald
wieder das gewöhnliche heitere Leben voll Zitherklang und
Liederſang

X

Der Winter hat im Gebirge ſeinen Einzug gehalten Die
in ihrem friſchen Schneegewande grell leuchtenden Berge ſtehen
als zuckerweiße Pyramiden da und meilenweit entfernte Höhen
vermeint man mit einem Steinwurf erreichen zu können
Alles iſt ſo nah und deutlich An den Bäumen und Sträuchern
glitzern und blitzen die Froſtkryſtalle in dem ſonſt vom
Eejodel der Hirten dem Toſen der Waſſerfälle und dem
Geſange der Vögel belebten Waldungen und Almen herrſcht
feierliche erhabene Stille zwiſchen grotest geformten Cis



gnienbanum 30 Mai Am Mittwoch verſammelten ſichdie gar des II deſſauer Landkreiſes unter t des Kreis
ſchulmſpektors Pfarrer PüſchelRaguhn in der Aula der Mittel
ſchule zu Jeßnitz zur t e Die Lehrprobehielt Hr Lehrer PaſchaſiusRaguhn in der Zinsrechnung
die Zinſen und das Kapital wurden geſucht Bei der Debatte
fanden ſich a und Gegner der Regeln in gleicher Anzahl
Den Vortrag hielt Hr Mittelſchullehrer Partheil Jeßnitz über
den Unterricht in der Naturkunde beſonders der Pflanzenkunde
der ungetheilten Beifall fand Derſelbe rief noch dadurch beſonders

ntereſſe hervor daß der Vortragende an der Hand ſeiner zum
heil in dem Verſammlungsſaale ausgelegten Sammlungen von

Pflanzen Früchten und Holzarten polirt u rohe Querſchnitte c
Anleitung zur Anlage derſelben gab Auch die Anlage von kleinen
botaniſchen Gärten in den Schulgärten empfahl derſelbe Nach
der Verſammlung vereinigte ein ſchmackhaftes Mahl die Kon
ferenztheilnehmer im Rathskeller Der auptvorſtand des
Anhaltiſchen Lehrervereins ſtellt in den Zweigvereinen
folgende Fragen zur Berathung und Berichterſtattung 1 Iſt es
wünſchenswerth und berechtigt die lateiniſche Schrift als alleinige
für die Schulen zu erſtreben 2 Zur Reform des Rechen
unterrichts Welches ſind für die Volksſchulen die Grenzen des
Stoffes im Rechenunterrichte Wie weit iſt auf Einfachheit der
Aufgaben zu achten Verdient die Behandlung der gemeinen
oder der Dezimalbrüche den Vorzug Auf welcher Stufe ſollen
die Dezimalbrüche eingeführt werden

d Zerbſt 30 Mai Die Gärtner von Zerbſt veranſtalten
vom 23 bis 26 Sept eine Da verrhe und
fordern ſämmtliche Gärtner ſowie Gewerbetreibende deren Artikel
in das Gartenfach einſchlagen zu reger Betheiligung auf
Der Geflügel Verein plant für nächſtes Jahr wieder eine
rößere Ausſtellung und veranſtaltet in dieſem Jahre während
es Auguſtmarktes wo auch die Ausſtellung der Gewinne und

die Ziehung der Zerbſter Pferdemarktlotterie ſtattfindet eine
die von Mitgliedern des Vereins beſchickt

werden ſoll

Vermiſchtes
Dem Kaiſer hat der Empfang der beiden älteſten Söhne

des Prinzen Albrecht Prinzregenten von Braunſchweig beſondere
Freude gemacht die bei der letzten potsdamer Parade zum erſten
male hinter ihren Zügen geſchloſſen hatten Als der jüngſte
Sohn des Prinzregenten bei Gelegenheit des Diners welches auf
jene Parade folgte in der Uniform eines Dragoners erſchien und
dem Beiſpiel ſeiner älteren Brüder nachkommend dem kaiſerlichen
Großonkel die Hand küſſen wollte ſoll der Kaiſer der überhaupt
heiterſter Laune ut tun ſein ſoll ſcherzend geſagt haben Von

t äßt man ſich nicht die Hand küſſen dem ſchüttelt
man ſie

Wallenſtein als Landesherr und Privatmann
Schule und Schauſpiel hat dieſen neben Guſtav Adolf hervor
ragendſten Charakterkopf des 30 jährigen Krieges uns immer nur
als den genialen Heerführer vorgeſtellt die Grundlagen für die
Beurtheilung der anderen Seiten ſeines jäh abgebrochenen aber
inhaltreichen Lebens zu ſammeln war erſt der neueſten Zeit ver
önnt Die Nachforſchungen nach der Thätigkeit die er als
andesvater des böhmiſchen Herzogthums Friedland das 70

Quadratmeilen groß 64 vormals ſelbſtändige Dominien umfaßte
entfaltete und nach ſeinem Privatleben zeigen ihn als einen
Mann von erſtaunlicher Vielſeitigkeit und Vielgeſchäftigkeit den
das rauhe Kriegshandwerk zarteren Gemüthsregungen nicht hat
abwendig machen können Hermann Hallwich der bekannte
Wallenſteinkenner hat jüngſt in den Neuen Monatsheften des
Daheim Aprilheft 1887 ein reizvolles Bild von der friedlichen

Arbeit Wallenſteins in ſeinem e die er in der Regel
vom Feldlager leitete gezeichnet Reichenberg hat ſein Aufblühen
den Maßregeln zuzuſchreiben die der Friedländer für die Wohl
fahrt ſeiner Städte darunter auch Gitſchin anordnete Jnmittender allgemeinen Verwüſtung jener Zeit nahm ſich ſein Herzog
thum durch ſeine thatkräftige Verwaltung als blühende Oaſe aus
Beſonders auffallend iſt die faſt fieberhafte Bauluſt die in kurzer
Zeit Schlöſſer und Paläſte Kirchen und Klöſter an verſchiedenen
Orten ſchuf und das Ausſehen ganzer Städte umwandelte Wie
Wallenſtein über die böhmiſchen Sprachverhältniſſe noch dachte
zeigt eine Verfügung an ſeinen Landeshauptmann Auch
müßt ihr zu der Kanzlei einen deutſchen Sekretär haben dieweil
ich t will daß bei der Kanzlei was böhmiſch ſollte traktirt
werden

Zum Theaterbrand in Paris Die Aufräumungs
arbeiten in der Komiſchen Oper ſind jetzt beendet Nach dem

Temps beträgt die amtlich ermittelte Ziffer der aufgefundenen
Leichname 70 von denen 58 agnoszirt worden ſind außerdem
iſt eine große Menge menſchlicher Ueberreſte nach der Morgue
überführt worden

A Duell Bitter Koscielski Aus Berlin ſchreibt man
uns Es iſt Thatſache daß zwiſchen dem Geh Oberregierungs

es war dies hier in Beamten und Abgeordnetenkreiſen wohl h
bekannt darüber jedoch ſchon aus Rückſicht auf die gerichtlichenKonſequenzen die ſtrengſte Diskretion beobachtet worden t
ſo diskret ſcheint man in polniſchen Kreiſen geweſen zu ſein wo
das Duell mit ſeinen Details das Tagesgeſpräch bildete Man
erzählte ſich daß der Sekundant Koscielski s der Reichstags
abgeordnete v Cegielski geweſen ſei daß v Bitter in die Luft

e oſen und v Koscielski um ſeine Schußſicherheit zu beweiſen
ohne ſeinen Gegner zu verletzen die Stiefelſohlen des letzterengeſtreift habe Da Hömit die Geheimhaltung der Affäre ver

a iſt dürfte ſich ein intereſſantes gerichtliches Nachſpiel daran
üpfen

Durch herabfallendes Geſtein wurden am Sonn
abend wie aus Siegen gemeldet wird auf der Grube Grauebach in Eiſerfeld fünf Bergleute verſchüttet vier davon fand
man nach mehrſtündiger Arbeit todt vor während der fünfteger Abend aus den Geſteinsmaſſen noch lebend und ohne be
ondere Verletzungen hervorgezogen werden konnte

Von der Bühne ins Kloſter Die londoner World
erfährt aus Paris daß die Schauſpielerin Roſelia Rouſſeil dieſer
Tage den Schleier nimmt vorher aber noch im EdenTheater
unter Mitwirkung der Schauſpieler der Comédie Francçaiſe die
Phädra zur Auffü W bringt Fräul Rouſſeil hat vor 25

S ren den erſten Tragödienpreis im Conſervatoire errungen
während Sarah Bernhardt ſich mit dem zweiten begnügen mußte
Tief unglücklich war ſie 1883 ehe daran einen Selbſtmord zugen doch ließ ſie ein intere W Briefwechſel mit Pater
Didon dem bekannten pariſer Faſtenprediger im Unglück aus

e und das Ende vom Liede iſt ihr Entſchluß in ein Kloſter
zu gehen

Ein eleganter Hochſtapler, der in Berlin 1884 unter
dem Namen Prince de Sawine in Begleitung einer ſchönen Frau
die als Gräfin Meegen bezeichnet wurde verſchiedene Kavaliere
im Spiel brandſchatzte verſchwand damals aus einem der erſten
Hotels zu derſelben Zeit als dort ein erheblicher Pretioſendieb
diebſtahl verübt wurde Der Genannte in welchem ein von der
ruſſiſchen Regierung wegen Brandſtiftung ſteckbrieflich verfolgter
früherer Lieutenant Nikolaus Geraſſimo Sawin ermittelt worden
iſt wurde 1886 in Frankreich feſtgenommen entwich aber auf dem
Transport nach Rußland aus der Gefangenenzelle eines Hoſpitals
in Duisburg Später wurde er in Brüſſel verhaftet woſelbſt er
unter dem Namen Comte de Toulouſe Lantrec verſchiedene
Schwindeleien verübt hatte Nach Verbüßung einer ihm deswegen
zuerkannten zehnmonatlichen Gefängnißſtrafe wurde er von Belgien
an die ruſſiſche Regierung ausgeliefert entſprang aber wiederum
im April auf dem Transport von Alexandrowo nach Warſchau
Sawin welcher der ruſſiſchen franzöſiſchen und deutſchen Sprache
mächtig iſt hat große breite und kräftige Statur dunkle Augen
und blaſſe Geſichtsfarbe iſt 30 Jahre alt und trug früher einen
röthlich blonden Schnurrbart Beſonderes Kennzeichen iſt eine
Schußnarbe auf dem linken Unterarm

lUnfälle bei Stiergefechten Aus Madrid meldet
man daß bei den Stiergefechten die in den letzten Wochen in
Saragoſſa ſtattfanden ein Stier in das Amphitheater ſprang
Die erſchrockenen Zuſchauer flüchteten ſich und es entſtand ein
ſo furchtbares Gedränge daß 21 Perſonen verwundet wurden

Toreador Morzantines von einem Stier aufgeſpießt Der Zu
ſtand des Verletzten iſt ſehr bedenklich

Verbrechen Jn Stuttgart wurde am 1 d morgens
ein ſechzehnjähriger Burſche der Kleidung nach ein Maurer
lehrling in einer Laube auf der Bopſerhöhe halb entkleidet er
mordet Die Stellung in welcher der Todte ge
funden ward deutet auf ein an ihm begangenes Sittlichkeits
verbrechen

Vermißt Dur Vermittelung der Bundesregierung
zu Waſhington werden alle amerikaniſchen Beamten in Europa
um Nachforſchungen über den Verbleib von Mrs Sarah Mont
gomery erſucht einer Dame aus Lamarie Wyoming die als
außerordentlich reich r wird ihr Vermögen ſoll ſich
auf zwei Millionen Dollars belaufen und die ſpurlos ver
ſchwunden iſt Die Dame bereiſt Europa ſeit 2 Jahren ſeit

Aufenthalt iſt Berlin geweſen
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Heute als am zweiten Feſttage begann die Arbeit ſchon um

712 Uhr da um dieſe Zeit in ſechs verſchiedenen Lokalen die
Sektionsverſammlungen zuſammentraten um im engern Kreiſe
Spezialfragen zu erledigen Auch dieſe Verſammlungen erfreuten
ich einer ſehr lebhaften Betheiligung Hr er Hauffe
harandt ſprach über Der Menſch und ſein Geiſt ſeine Aus

rath De v Bitter und dem Herrenhausmitgliede v Koscielski in
voriger Woche ein Piſtolenduell im Grunewald ſtattgefunden hat

ſäulen ſickern ſpärliche Tropfen herab von den ſonſt e
rauſchenden Sturzbächen und ungeheure Schneemaſſen füllen
die Schluchten und Rinnen und verwehren dem menſchlichen
Fuße den Zutritt Mit Unrecht aber vergleicht man dieſes
weiße prismatiſch funkelnde Winterkleid mit einem Leichentuche
denn in den vielfachen Geſtaltungen deſſelben treten ungewohnte
Reize zutage Jm Winter ſteht die Sonne niedriger ihre
Strahlen treffen alle Gegenſtände ſeitwärts die Luft iſt mit
Dünſten überſättigt und daraus entſtehen Spiele des Lichts
wie ſie während anderer Jahreszeiten nur ausnahmsweiſe
wahrgenommen werden ja die Berge erſcheinen wegen der
großen Unbeſtändigkeit des Winterwetters und des endlos
mannigfaltigen Zuſtandes der Luft in weit verſchiedenartigeren
Farben als das zu anderen Zeiten der Fall Geradezu von
unbeſchreiblichem Zauber aber iſt die Welt welche der Mond
in dem Schneeglanze des Hochgebirges beleuchtet Das ſind
jene herrlichen Nächte wo der Buag trotz der äußeren Kälte
innerlich warm am Kammerfenſter ſeiner Auserwählten Gaſſel
reime ſingt und wo in neckenden Schnadahüpfeln Fragen und
Antworten ſich einander ablöſen

Nachdem ſich der Bua ans Kammerfenſter ichen macht
er einige Schnaggler mit der a nse und beginnt dann
ſeinen Liebesgeſang meiſt in der Weiſe daß er ſeine guten

Eigenſchaften g3 verringern ſich zu verkleinern ſucht So
jammert der Reiche daß er arm iſt der Kräftige und Hübſche
daß er ſchwach und abſcheulich der Witzige daß er dumm iſt
und der Dumme macht ſich noch dalketer als er wirklich
iſt Dann folgen die Verſicherungen ſeiner Liebe untermiſcht
mit Drohungen daß er ſich eine andere ſuche wenn ihn ſein
Liehchen nicht bald erhöre Alles dies geſchieht in einer eigenthümlichen Geſangesmalerei wie denn überhaupt die See

dieſer Thäler es lieben ihre ſangln in Bilder von über
raſchend urwüchſiger Poeſie zu kleiden

Das vom Schlafe aufgeweckte Dirndl erwidert meiſtens
durch den verſchloſſenen oder halb geöffneten Laden in neckiſchen
Antworten von denen wir hier einige Beiſpiele folgen laſſen

Bal Sunna und Mond ſteht
koa Wind nimmer geht

Und der Bach aufwärts rinnt
Aſt lieb i di ſchwind

Kte herna kanatzen

führungen fanden zwar vielfach Anerkennung dennoch fehlte es
auch nicht an lebhaftem Widerſpruch Hr MWolkenboer Bonn

Büberl i lieb di
Wann d mi mögſt krieg mi
Treu bal d mi liebſt
Kannſt mi habn bald d mi kriegſt
Und wann d mi nit magſt
Bug ſo ſag mir s no wiß
et in an Brunn

o koa Waſſa drin is
Bua wann d mi nimmer magſt
Aft Apuaſt ma Poſt
N Botn den zahl i ſcho
Daß s di nix koſt

Der heimkehrende Buga ſendet dann in einiger Entfernung
ſeinem Dirndl noch einen Juhſchrei als Gute Nacht zurück
und der Nachtwächter in Bayriſchzell hat ſeine liebe Noth
bis es ihm gelingt die nöthige Nachtruhe herbeizuführen
denn während er meint hier Ruhe geſchaffen zu haben hallt
es wieder da und wieder dort bis er endlich mit dem Aus
rufe Mit dem Liabsg ſindel geht kog End her fünf grad
ſein läßt dabei vielleicht zurückdenkend an längſt vergangene
Tage wo er auch ein luſtiger Bua war und wenn er
dann in ſein Häuschen zurückgekehrt auf der Ofenbank aus
ruht ſpinnt er dieſen Traum weiter der ſo ſchön iſt daß er
darüber das Anſingen der nächſten vielleicht auch der über
nächſten Stunde vergißt Aber Europa ſchläft deshalb ruhig
trotz des träumenden Nachtwächters von Bahyriſchzell

Das regſte Leben entfaltet ſich um dieſe Zeit in der Kunkel
ſtube wo die Frauen und Mädchen an dem ſchnurrenden
Rade ſitzen und den ſelbſtgebauten Flachs um die Wette zu
Linnen beſtimmtem Garn zu ſpinnen Jetzt freilich wird nicht
nur geſponnen ſondern auch geſtrickt genäht und namentlich

gezupft denn die Armee bedarf der Liebesgaben
Die ſonſt hier beliebten Sagen und Märchen Spuk und
Geſpenſtergeſchichten und luſtigen Geſänge mußten ebenfalls
zurückſtehen und den Erzählungen aus dem Kriege den Vor
rang ehe denn die Berichte aus den Zeitungsblättern und
der Jnhalt der aus dem Felde angelangten Briefe bildeten
das Hauptthema der Unterhaltung

Gortſ folgt

Der Stier mußte getödtet werden Jn Sevilla wurde der

Januar hat man nichts von ihr gehört und der letzte bekannte

atte ars Tyema gewählt Ueber die Bildung eines bleibenoen
internationalen Erziehungsrathes Nach ſehr le
erklärte die Verſammlung daß ſie den Beſtrebungen des inter
nationalen Erziehungsrathes wohlwollend gegenüberſtehe Großes
Intereſſe erregten die Vorträge über rn der Aufgabeſtreifen zum Mecheninterricht Ref Hr KohlſtockGotha
die Rechenuhr vorgeführt von ihrem nder Hrn Lehrer
Eigemann Eiſenach und über Die patentirte Leſe unddenn ine welch letzteren Apparat H

a r u Einführun
130 M verhindere
Lyig über Fraktur oder Antiqua

eſen S1 Die in Deutſchland gebräuchlichen Alphabete der Fraktur

aber ſein jetzt noch hoher
er Vortrag des hre

Dachlgtigua ſind als Bezeichnung der Laute vollſtändig gleich

werthig nis2 Sie Formen der Antiqua ſind einfacher deutlicher und
edler

ſtrengend n4 Durch die Aehnlichkeit zwiſchen Druck und Schreibſchrift

zwiſchen den kleinen und großen
der Unterricht weſentlich vereinfacht

5 Der tder Antiqua erleichtert
6 Deutſche Nationalſchrift iſt weder Fraktur noch W

letztere hat aber den Vorzug daß ſie die urſprünglich von
Deutſchen in Gebrauch genommene Schriftform iſt7 Aus dieſen Gründen empfiehlt es ſich in den Schulen
nur Antiqua anzuwendenLebhafte Anerkennung fand der Vortrag des Hrn Lehrer Ehr

h Wodur fördert der Lehrer die r imlich Gräfentonna
mündlichen Gedankenausdruck und der Vortrag des W ehrer
Kirchhoff Leipzig über die Geſundheitslehre in der
führte näch einiger Diskuſſion zur Annahme folgender Theſen

1 Die Geſundheitslehre muß eine ſelbſtändige Lehre ſein und
als ſolche in den Lehrplan eingeführt werden

2 Der Stoff tkörperliches Leben und die Bedingungen unter welchen die
Verrichtungen der Organe ſich regelrecht vollziehen Die Geſundheitslehre muß ſich aber hüten in ärztliche Heilkunde aus

zuarten

Die recht brennende Subſellienfrage beſpricht Hr Sanitätsrath
Dre Thomas Gotha und richtet ſeine Hauptausführungen auf
die Beantwortung der Frage Jn welchen Ländern beſtehen ge
ſetzliche Vorſchriften über die Einrichtungen der Schulbänke und
deren Gebrauch und wie weit kommt man in der Volksſchule
dieſen Beſtimmungen nach Jn der Debatte erwähnt Hr Scherer
Gießen daß im dortigen Gymnaſium die Schüler dreimal Shr
lich gemeſſen und nach der Größe verſetzt wurden Einer
roßen Zuſtimmung erfreut ſich auch der Vortrag des Hrn De

Keferſtein Hamburg über die Aufgabe der Schule rück
ſichtlich der internationalen Moral

m 10 Uhr begann die zweite Hauptverſammlung
welcher wiederum eine Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
vorhergegangen war durch den Geſang des Liedes Wir ſtehen vor
dir von K Kehr wodurch zugleich dieſes berühmten gothaiſchenSchulmannes in anſprechendſter Weiſe gedacht wurde Hr Präſi

dent Halben Hamburg theilt mit daß der Vorſtand an Kaiſer
und Herzog n ne t habe auch ſchonvon letzterm ein Dank er gegangen ſei Hr Dr Leiſner Leipzig
hat der Verſammlung ein Buch Studien über die Bildung ge
widmet wovon Kenntniß genommen wurde

Darauf ergreift lebhaft begrüßt das Wort Hr Pfarrer
Bähring Minfeld zu ſeinem Vortrage Der Weg zur Ver
ſtändigung zwiſchen Schule und Kirche Gerade jetzt ſei es an
der Zeit eine ſolche Verſtändigung zu ſuchen wenn nicht durch
die neu erworbene Wehen der Kirche die Schule zu dieſer wieder
in ein Abhängigkeitsverhältniß treten ſolle Von reichen perſön
lichen Erinnerungen getragen beleuchtet der Redner die Erx
ziehungsgrundſätze von Fröbel und Dieſterweg welche im Jahre
1852 auch eine n Wehen beſuchten Mit Be
geiſterung ſpricht Redner wiederholt von lebhaftem Beifall unter
brochen über die Beziehungen zwiſchen Kirche und Schule über
ihre Aufgaben ar uſammengehen auf dem einen Punkte dem
Streben nach 2
ſchiede fallen müßten Je mehr die Schule in die ihr anvertrauten
Wiſſenſchaften eindringe deſto mehr würde ſich in ihr die Ueber
zeugung von der Exiſtenz eines ewigen Gottes befeſtigen man
könne dieſen nicht wir in Leid und Ungemach im letzten
Augenblicke könne der Menſch nichts mit philoſophiſchen Er
örterungen anfangen dann bleibe ein echter Gottesglaube der
einzige Halt Nicht könne ſich die Schule von der Bibel losſagen
aber doch ſtreng gezogen ſei die Grenze zwiſchen der Aufgabe der
Schule und derjenigen der Kirche keine Verſtändigung ſei möglich
r ange die Theologen die Vorgeſetzten der Lehrer ſind und ihnen
as Daſein verbittern können Lebhafter Zuruf Zum Studium

empfiehlt Redner die Werke des katholiſchen Philoſophen Poch
hammer und das Bibelwerk Bunſens Schließlich kommt Redner
noch auf die Heidenmiſſion zu ſprechen Wie dieſe jetzt gehandhabt
werde ſeien die vielen dafür ausgegebenen Gelder hinausgeworfen
man wolle jetzt nur durch die Heidenmiſſion die Aufmerkſamkeit
von den inneren Verhältniſſen abziehen Ein Kulturſtaat müſſe
Heidenmiſſion derart treiben daß er die heidniſchen Kinder nach
und nach heranzieht ihnen die Gebote der Natur und Sittlichkeit
zur Erkenntniß bringt dann ſei Boden gewonnen für ſegensreiche
Arbeit in den Kolonien dann wäre eine Baſis ge

Theſen näher aus welche wie folgt lauten1 Jm Kulturſtaat ſteht die Schule als Vermittlerin
zwar der Kirche und der öffentlichen Rechtsordnung

ſoll die Schule eine Vermittlerin werden indem ſie das Volt
zu der Einſicht erhebt daß das Weſentliche der Religion das
iſt was alle Konfeſſionen gemeinſchaftlich bekennen

3 Dieſe jedem Kulturſtaat unentbehrliche vermittelnde
Stellung und verſöhnende Wirkſamkeit der Schule iſt gefährdet
ſobald die konfeſſionelle Strömung überhand nimmt

4 Für einen konſtitutionellen Kulturſtaat der ſo verſchieden
artige Elemente in ſich vereinigt wie das Deutſche Reich ſt
es Lebensbedingung daß dieſe vermittelnde Stellung und Wi
ſamkeit erhalten werde

6 Am erfolgreichſten würde dies gelingen wenn der Schule
durch das ganze Reich eine verfaſſungsmäßige ſelbſtändige
Organiſation gegeben würde

6 Da indeß dermalen auf eine allgemeine deutſche Schul
deraſing noch nicht gerechnet werden kann ſo läßt ſich nür
mittels freier u in Vereinen und in der Preſſe
derjenige Einfluß auf die öffentliche Meinung gewinnenPark fuhr einer ſolchen Verfaſſung des beuſchen Schul

eſens fü
7 Der wichtigſte Punkt worüber das deutſche Volk und be

onders die
ändigen ſein wird iſt daß die Kirche ebenſo berufen

und achte ift wie die Schule eine dienende Stellung ein
zunehmen

8 Jnsbeſondexe haben ſich Kirche und Schule darüber zu
verſtändigen daß ſie beide im Dienſte der Wahrheit ſtehen und
arbeiten ſollen Die Kirche hat die von Gott zum Heile der
Menſchen geoffenbarte Wahrheit zu verkündigen Die Schule
hat die wiſſenſchaftlich erwieſene und Wahrheit durch
ihren Unterricht zu verbreiten und zum Gemeingut der Menſchen

machenv v Wahrheit ſowohl die geoffenbarte als die durch wiſſen
ſchaftliches Nachdenken gefundene iſt in ihrem Grunde und Weſen
nur eine Beide ſtammen aus derſelben Quelle in beiden offen
bart ſich die Herrlichkeit Gottes Darnm ſtehen Kirche und

bhafter Debatte

ber

r Direktor Darrn
midt Pieſchen zwar aufs Wärmſte empfehlen konnte deſſen

Preis von
Lehrer Rabich

rt zur Annahme der

3 Das Leſen und Schreiben der Antiqua iſt weniger an

uchſtaben der Antiqug wird

erkehr mit dem Ausland wird durch Einführung

olksſchule

der zu behandeln iſt umfaßt des Menſchen

ahrheit wobei auch die konfeſſionellen Unter

ſchaffen für die
Entwickelung der Kultur die von höchſter Bedeutung ſei Dieſe
kurz ſkizzirten Gedanken führen die vom Redner aufgeſtellten

u für die tirchlich konfeſſionellen Gegenſätze kann und

eutſche Geiſtlichkeit aller Konfeſſionen zu ver
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3 rSchule trob der verſchiedengrtigen Arheit im Dienſte der
Wahrheit in beſtändiger echſelwirkung Ohne die der Wahr
eit in pädagogiſcher Methode dienende Schule wird wahreelgcoſutat in den chriſtlichen Konfeſſionen nicht ins Leben ge

rufen Die kirchliche Religioſität verfällt ohne die ſelbſtändig
arbeitende Schule dem Fanatismus und der Schwärmerei

10 Die göttliche Heilsoffenbarung iſt der Cprienten an M
vertraut in der heiligen Schrift Jn allen Konfeſſionen
wird daher auch die heilige
bauung theiiſt die bibliſche Geſchichte mit Recht ein Haupttheil des
religiöſen Unterrichtes in allen chriſtlichen Schulen geworden

11 Der zweite Dienſt in welchem Kirche und Sch
ingihrer Weiſe am nen uwirken haben iſt der Dienſt der
Menſchheit Die Kirche dient der Menſchheit nicht einem
einzelnen Volke oder einer einzelnen Menſchenraſſe oder einer
einzelnen Menſchenklaſſe Die Schule dient der Menſchheit
indem ſie in jedem Kinde die ihm von Gott verliehenen Gaben
und Kräfte entwickelt

12 Durch den Dienſt der Wahrheit und der Menſchheit
n Kirche und Schule den wichtigſten Dienſt dem Vater

ande
13 Daß aber das allgemeine Geſetz der Theilung der

Axbeitwauch bei der Kirche und Schule trotz ihrer innigen
Beziehungen zu einander mehr und mehr durchgeführt werdenm beweiſt die Geſchichte Der Aufſchwung unſeres
Schulweſens iſt erſt möglich geworden durch die Emanzipation
der Wiſſenſchaft von der Bevormundung der Kirche Peſtalozzi

röbel Dieſterweg und alle Väter des modernen Schul und
Erziehüngsweſens wären nicht denkbar wenn nicht PhiloſophieBann Sprach und Geſchichtsforſchung unbekümmert
um die Satzungen der Kirchen ihre eigenen Wege eingeſchlagen
und dem mienſchlichen Denken die gebührende Freiheit errungen
hätten Dieſes freie natur und vernunftgemäße Erziehungs
und Unterrichtsweſen hat mehr zur Ausgleichung der kon
feſſionellen Gegenſätze und zur Herſtellung eines friedlichen
Zuſammenlebens bei verſchiedenen kirchlichen Dogmen und Ge
bräuchen gewirkt als alle theologiſchen Vermittelungsverſuche
Auf ihm ruht die Zukunft unſeres Deutſchen Reiches

Bei dem überwältigenden Eindruck welchen dieſe Ausführungen
auf die Zuhörer machten wird auf eine Diskuſſion verzichtet
und erklärt ſich die Verſammlung nahezu einſtimmig mit dem
Gehörten einverſtanden

Auf i cent des Hrn Oberlehrer SchucheAugsburg der in ſchwungvollen Worten die Einheit der Lehrer
aller Konfeſſionen am Deutſchen Lehrertage betont und den beſten
Empfang zuſagt wird Augsburg als Verſammlungsort
für die im Jahre 1889 tagende 28 Allgemeine
deutſche Lehrerverſammlung einſtimmig gewählt
Der bisherigen Praxis entſprechend wird auch ferner dem ge

ſchäftsführenden Ausſchuß die Berechtigung ertheilt ſich wenn
nöthig durch Kooptation zu ergänzen
Es folgt der Bericht des Hrn Lehrer Görmar Leipzig über

die deutſche Kehr Stiftung Bekanntlich hat der letzte
Lehrertag beſchloſſen dem unvergleichlichen Praktiker im Schul
fach hier in Gotha der Stelle ſeiner langjährigen Wirkſamkeit
ein Denkmal zu errichten Auf den bezüglichen Aufruf ſind
von 218 Vereinen ca 4800 M eingegangen Allgemeinſte weitere
Unterſtützung ſei eine Ehrenſache aller deutſchen Lehrer

Die Unterſtützung der Kehrbach ſchen Monumenta Germaniae
paedagogica dieſes unvergleichlichen einzig daſtehenden Sammel
werkes empfiehlt Hr Rektor BartholomäusHanau aufs an
gelegentlichſte wie er darauf auch für die Comenius Stiftung
das Ehrendenkmal der deutſchen Lehrerſchaft aufs wärmſte ein
tritt Die Verſammlung beſchließt den Ausſchuß mit einer
Petition zu beguftragen welche den deutſchen Reichskanzler er
ſuchen ſolle eine alljährliche Beihilfe zur Comenius Stiftung aus
den Mitteln des Reichsetats bewilligen zu laſſen

Hierauf folgt der zweite Vortrag Sind öffentliche Schul
prüfungen abzuſchaffen oder beizubehalten Referent Hr Real
ſchullehrer Kahl Gießen

Jn der Begründung der von ihn aufgeſtellten Theſen
1 Die von Vertheidigern der öffentlichen Schulprüfungen

aufgeſtellte Behauptung daß deren Beibehaltung bedingt ſei
durch die Jntereſſen a der Schule b der Familie der
Schüler a der Lehrer widerſpricht den thatſächlichen Ver
hältniſſen und ſeitherigen Erfahrungen

2 Da die öffentlichen Schulprüfungen vielmehr a die Ober
flächlichkeit des Schulunterrichts begünſtigen b Schule Lehrer
und Schüler ganz falſchen Beurtheilungen ſeitens des Publikums
ausſetzen und deshalb ſichtlich ſchädigend auf Schüler und
Lehrer einwirken ſo iſt ihre Beſeitigung zu erſtreben

iſt der Hr Referent vielfach von lebhafteſtem Beifall begleitet
und er verſteht es ſeine nen in der überzeugendſten Weiſe
zur Geltung zu bringen freilich wirft er hinter ſich grelle Schlag
lichter auf die Zuſtände welche durch die öffentlichen Prüfungen
hervorgerufen werden ſo die Ueberhebung der Laien welche
glauben den Lehrer beurtheilen und kritiſiren zu können Die
öffentliche Prüfung ſei nur eine verſchämte Rennbahn für Parade
pferde und entwürdige den Lehrerſtand keiner der zu ihrem
Gunſten angeführten Gründe ſei ſtichhaltig Die Prüfungen
hätten abſolut keinen Werth beförderten in den Kindern Neid und
Hochmuth veranlaßten den Lehrer zum Drillen zeitigten ganz
ſchiefe Anſchauungen über die Einrichtung der Schule 2c Auf
eine Beſprechung der dritten Theſe welche lautet

Um den Jntereſſenten ſoweit als thunlich einen annähernd
klaren Einblick in die Einrichtungen und in die Thätigkeit der

Schüle zu n n dürfte wohl die Oeffentlichkeit des Schul
unterrichtes an beſtimmten Tagen des Semeſters ſich als zweck
mäßig erweiſen

verzichtet der Redner leider im Intereſſe der ſchon weit vor
gerückten Zeit Leider aber werden hierdurch verſchiedene Miß
verſtändniſſe veranlaßt ſodaß als der Redner geendet ſich außer
dem rauſchendſten Beifall auch arger Widerſpruch hörbar machte
Dieſer trat dann auch in der Debatte zutage So tritt Hr Rektor
Kleinert ſehr entſchieden einigen Aeußerungen des Hrnu
Referenten entgegen die Schulprüfungen ſeien gewiß verbeſſerungs
fähig allein man dürfe nicht die ganze Einrichtung deshalb verwerfen auch Hr Lehrer Tſchaekert Breslau ſt ein warmer
Vertheidiger der öffentlichen Prüfungen welche in vielen großenStädten das einzige ideale Band ſeien das Eltern und Ehe

verbinde Bei richtiger Auswahl der Aufgabe zur Prüfung
könnten ſolche Mißverhältniſſe wie ſie ſeien gar nicht
vorkommen Hr Schulrath Berthelt Dresden hat verſchiedene
Ausführungen des Referenten mit Betrübniß vernommen Er
verwahre ſich dagegen daß die Schilderungen des Referenten
auch für ſächſiſche Schulen zutreffend ſein ſollen Dort herrſche
ein ganz anderer Geiſt wenn auch verſchiedentlich die Prüfungen
nicht mehr ſtattfinden Gegen dieſe Angriffe weiß ſich der
Referent ſehr geſchickt zu vertheidigen und ſeine Meinung zu be

aupten Freilich fehlt es ihm auch nicht an Vertretern ſeiner
nſicht aus der Mitte der Verſammlung ſo erklärt ſich Hr

Schulrath W Och Gotha für Abſchaffung der
Prüſfungen die Theſen treffen das Richtige und ſeien ſicher
zu empfehlen wenn auch der Hr Vorträgende etwas d
gufgetragen Eine Aeußerung des Redners daß eine öffentliche
Prüfung oft Mißmuth errege weil die ärmeren Kinder zurück
ort werden erregte den lebhafteſten Widerſpruch der Ver
animlung Für die Theſen erklärte ſich auch noch Frl Grütz
müllerzGotha infolge ihrer perſönlichen Erfahrungen auf der
Schulbank ferner Hr Oberlehrer MörkeGera und Herr
Schubert arg welcher an den baieriſchen Verhältniſſen
die Nutzloſigkeit der Schulprüfungen nachweiſt Auch der Lehrer
verein in Gera hat ſich einſtimmig für die Theſen ausgeſprochen
welche denn auch bei der Abſtimmung mit größer Majorität an

See en n t ſtattfindende 9achdem noch ſür die morgen ſtattfindende letzte Haupt
verſammlung als Vorträge angenommen worden ſind

chrift theils zur kirchlichen Er d
theils zum religiöſen Unterricht benutzt Beſonders S

ule jede O

Die erziehliche Bedeutung der
Hr Lehrer Krebs Gotha und

Schule für ſchwachbefähigte Kinder Ref Hr Lehrer
Kielhorn Braunſchweig

wird um 18 Uhr die Hauptverſammlun geſchloſſen
riedenſtein das n l

euſeum ſowie
theilnehmern beſucht ebenſo wohnte eine große Anzahl derſelben
en turneriſchen Vörführungen mehrerer Klaſſen der ſtädtiſchen

ulen bei welche unter den Fachmännern viel Lob ernteten
on 6 Uhr fand in der Auguſtinerkirche ein Kirchen

konzert ſtatt in welchem Hr Muſikdirektor Spittel mehrere
rgelvorträge vortrug und unter der Direktion des Hrn Hof

kantor Rabich mehrere hieſige Geſangvereine einen Männerchor
von Brambäch und den Mendelsſohn ſchen Lobgeſang für
Soli gemiſchten Chor und Orcheſter in recht dankenswerther
Weiſe zu Gehör brachten Ein Gartenfeſt in den Räumen der
Altſchützengeſellſchaft beſchloß den zweiten Feſttag
ſchon eine bedeutende Anzahl der auf ca 2900 geſchätzten Feſtgäſte

den Heimweg antrat da der Beginn der Schule ſo manchen
Freund der Lehrerverſammlung vorzeitig nachhauſe zurückrief

Am n ag wurden das Schloß
ie Leichenverbrennungshalle von vielen t
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3/2 o Halleſche Stadt Anl 98,20 B
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Zucker

Magdeburger Börſe

31 Mai 1 Juni
Kryſtallzucker I a nKryſtallzucker II
Kornzucker 960 21 20 21 50 21 20 21 50

Kornz Rend 882 20 20 20 50 20 20 20 50
do Rend 750 16 00 17 50 16 00 17 50

Tendenz am 1 Juni Still

31 Mai 1 JuniFir Brodraffinade 27 25 M 27,25 M
ein Brodraffinade 26 50 26 50Gem Raffinade 25 75 26 50 26 75 26 50
Gem Melis I 25 25 25 50 25 25 25 50

Tendenz am 1 Juni Still
Magdeburger Börſe vom 1 Juni

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Juni 11 75 7270 bez u Br GJuli 11 7780 75 bez Br GJuni Juli bez Br2 Juli Auguſt 11 77 bez Br GAuguſt 11 80 77175 bez Br GOkt Nov GdOkt Dez bez 11 55 Br 11 55 G
Tendenz Schwach
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 1 Juni Telegr Rohzucker 880 ruhig loco à 28 50
Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg pr Juni 32 30 per Mai 32 50
pr Juli Aug 32 75 per Okt Jan 32 75

13/ ruhig RübenVondon 1 Juni Telegr 9600
Rohzucker 117 ruhig Centrifugal Cuba

Auntwerpen 31 Mai Rübenzucker Sofort 28 25 Fres Juni Juli
Fore bis Fres Juli Auguſt 29 25 Fres Oktober Dezember 27 25

rancs
New York 31 Mai Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4

Kaffee
Hamburg 1 Juni Kaffee lebhaft Umſatz 15,000 Sack
Havre 1 Juni Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 60 75 Points Hauſſe Rio
15000 Santos 18000 B Recettes für 3 Tage

Havre 1 Juni Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Juni per Juli
124 50 per Aug 125,00 per Sept 125,50 per Okt 125 75 per Nov 126 00 per
Dez 126 25 per Jan 126 50 Unregelmäßig

New York 31 Mai Telegr Kaffee Fair Rio 212, do Rio Nr 7
low ordinary per Juli 20 45 do do per Aug 20 80

Javazucker

Petroleunt
Berlin 1 Juni Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard white per100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt

Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per JnniJuli per JuliAug perAug Sept per Sept Okt 21 4 per Okt Nov 216 per November

Dez 21 8
Stettin 1 Juni Loco 10,35
Hamburg 1 Juni Petroleum loco feſt Stand white loco 6,10

Br 6,05 Gd pr Aug Dez 6,35 Gd
Bremen 1 Juni Schlußbericht Standard white loco 6,05 Br

Ruhig

Antwerpen 1 Juni Telegr Schlußbericht
weiß loco 15 bez 15 Br pr Jnui 15 bez 15
bez 151/,Br pr Sept Dez 15 bez 157 Br Ruhig

New York 34 Mai Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in New ort 65 Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petroleum in New
Yort D 57 do Pipe line Certificats D 63 C

Spiritus
Berlin 1 Juni Amtlich Spiritus per 100 2 1000 10,000 I

Loco niedriger Termine feſt Gekünd 800,000 1 Kündigungspr 42 9 M
Durchſchnittspreis 42 9 M Loco mit Faß bez ohne Faß 43 1 bez per
dieſen Mon 42 8 bis 43 9 bis 42 8 bis per Juni guli 42 43 42,8
bez per JuliAug 43 43 6 bis 43 9 bez per Aug Sept 44 44 44 4
bez per Sept Okt 45 45 45 3 bez per Okt Nov bis bisbez Spiritus per 100 1 à 1000/10,000 loco ohne Faß 43 1

Raffinirtes TypeBr pr Aug 15

bezahlt uMagdebageg 1 Juni Kartoffelſpiritus für 10,000 Io loco ohne Faß

44 50 44 80 M Die Aelteſten der KaufmannſchaftMagdeburg 1 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter
Loco ohne Faß 44 30 44 60 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde 45 90 Br

Poſem 1 Juni Spiritus loco ohne Faß 42 10 per Juni 42 10 per
uli 42 60 per Aug 48 10 per Sept 43 30 per Ott Gekünd l
ehauptet9 Sertin 1 Juni Spiritus ſtill loco 42 30 per JuniJuli 42 140

per Aug Sept 43 30 per Sept Okt 44 10
Breslau 1 Juni Spiritus per 1001 1000 per Juli Aug 42 40 per

Aug Sept 43,50 per Sept Okt 44 00
Hamburg 1 Juni Spiritus feſt per Juni 26 Br per Juli

Aug 26 Br per Sept Okt 27 Br per Nov Dez 27 Br
Paris 1 Juni nachm Telegr Spiritus behauptet per Juni 43 50

per Juli 43 25 per Juli Aug 43 25 per Sept Dez 41 25
Paris 1 Juni abends Telegr Spiritus feſt per Juni 43 75

per Juli 43 25 per Juli Aug 43 25 per Sept Dez 41 25

Butter Eier Fleiſch
Berklin 31 Mai Pol Präſ Rindfleiſch von der Kenle 1,00 1,40
v 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00

bis 1,50 Hammelfleiſch 0,80 1,80 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg
Eier 60 Stück 1,90 00 M

New Yorkt 31 Mai Telegr Speck 8
Kartoffeln

Berlin 31 Mai Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,50 M per 100 Kg

Mehk dBerlin 1 Juni Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 Kg inkl
Sack Wenig veränd Gekündigt 1000 Etr Kündigungspr 17 50 M Durch
ſchnittspreis per den Monat bis 17,50 per Juni Julibis 17 50 S per Juli Aug 17 70 bis 17 55 per Aug Sept 17 50 dis 17 85
per Sept Okt 17 90 per Okt Nov

Berlin 1 Juni Weizenmehl Nr 00 265 50 23 50 Nr 0 23 50
21 00 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Jn billigeren Marken gut zu
laſſen n mehr Nr 0 u 1 17 75 16 75 do feine Marken Nr O u 1

e19 25 17 7 Nr 0 12 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl
Sack Fremde Marken angeboten

Paris 1 Juni nachm Telegr Mehl behauptet per Juni 88 10
per Juli 58 50 per Juli Aug 58 60 per Sept Dez 55,90

Paris 1 Junti abends Telegr Mehl 12 Marques behauptet pr Juni
58 30 per Juli 58 60 55 80uli Aug 58 50 per Sept Dez 55 80Telegr Mehl träge e frLondon 1 Juni

Telegr Mehl 3 D 7New York 31 Mai
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 1 Juni Amtl arten per kg brutto inkl San
mine feſt Gekündigt 00 Ctr ndigungspreis M
ſchnitispreis M Loco per dieſen Monat 16 90 Mai
Juni per Jnni Juli 16 90 r uliAug per Sept OktM Trockene Kartofſelſtärke per 100 kgper Ott Nob bis

49 Liſſab Stadt Anl 78,00 bzG
Römiſche do 99,10 bzG59 Rumänier 101,90 G
S Kuſen l 1872 98,00 bz
5 Ruſſ Anl 1877 99,50 bz
4 3 1880 83,75 bzS 1884 97,80 bz5 Orient Anl II 57,10 bz
5 III 58,30 bz6 Rnſſ Gold Rentet883 110,25 bzB

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

Aachen Maſtricht 50,75 bz
Berlin Dresden 23,00 G
Buſchtiehrader Lit B 87,25 bz
Galiz Karl Ludw 83,30 bzG
Gotthardbahn 107,60 bz
Kronpr Rudolfbahn 74,90 bz
MainzLudwigshafen 97,75 bzG

Marienburg Mlawka 46,30 bzG
Mecklenbur 137,60 bzG
Nordh Erfurter 34,20 G
Ah Südbahn 60,80 bzRu e Südweſtbahn 61,00 bzG
S Berlin Dresden 56,10 G

WMarienb Mlawka 107,50 bzG
Oſtpr Südbahn 50 G
Saalbahn 106,00 bzG

G Weimar Gera 85,30 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

Verſchiedene 40 Priorabgeſtempelt zum D 95,20 bzG

v 3 Konſols31 Brg Märtk III 99,00 bzG
4 do V4 do VII 102,50 G4 do VIII 102,50 G4 do IX 102,90 bzB4 do Nordbahn 102,30 G4 Berlin Anhalt C 102,70 bzB
4 Berlin Dresden gr 101,50 bzG
4 Berlin Hamb III tv 102,40 b
4 BerlinStettin gar 102,40 zien öſt W 100 fl 8 T 160,30 bz
41 Braunſchw Eiſenb Petersb 100 S R 3W 184,20 b
4 Koin Velben i 10230

ölnMinden4 do VI 10250 6 BankDiskonto
4 do VII 102,50 G Berlin Wechſel 3 Lombard 8/ u 4
4 Mgd Halberſt 1865 Amſterd 21/, Brüſſel 3 London 2
4 do 1873 102,50 B Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

e
o do B3 do Wiltenberge 227 Gold Silber und Bankuoten

4 Mainz Ludw g kv Sovereigns 20,30 G4 do 1878 konv 102,90 G Engl Banknoten 20,36 G4 do 1874 103,25 bz 20FrancsStücke 16,165 B4 Niederſchl Märk I Dollars3 Oberſchl E gr 99,30 G mperials
4 do 49 Lit H gr 102,40 G ranz Banknoten 80,80 G
4 do Em v 73 102,40 G eſterr do 160,40 641 do do 79 105,25 G Ruſſ do 184,85 bz4 do do 80 102,50 G

Leipziger Börſfe vom 1 Juni

ſ Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ ThlrRemtnevi G 8333 130,70 bz 4 aus Gw 1882 So 101,80 G

3 do 1860 90,70 b do 102,50 G3 do 500 91,50 bz 4 do 1879 103,25 P
W e59/Staatsanl 1855 100 96,75 G z 30 bzdo 1847 500 101,20 G do 1876 105,50 G4o do 1870 100 103,75 G Altb Landobl 101,75 G

4 do 67 abso 5900 1108,75G 2 do do 104,80 bz
3 Landrentenbr 500 99,30 G

Div Eiſenb St Akt Div96 AltenburgZeitz 7 3 Körbisd Zuckerfabr 94,00 P
15 AuſſigTeplitz 271,09 3/ Leipz Baubank 80,00
52/,Böhm Weſtb 82 112,50 P 18 do Kammgarnſp 219,00
7,62 Vuſchehrad Lit A 128,00 bzG 10 Lpyz Malzf Schkeud 206,00 P
Ar o do B 87,10 bzG 0 Sächſ Kammgarnſp
7 DuxBodenbach 142,50 G Solbrig 114,25 G
53 Frz Joſ B 50 5 Sächſ Maſch FabrHartmann 114,50 G

Eiſenb St P A 10g AtenburneHeig 172,00 G Schönherr 73,50 G7 DuxBodenb Lit A 136,00 G 8 Thür Gäsgeſ Lpz 138,00
7 do do B 136,00 G 8 do Stamm Pr 145,007 Thür Br V St 115,00 G

Bank u Kred A a Str 115,00 G8 Allg D Kr A Lpz 171,00 G S Thür7 Dreßdeſer Ban 5 130,90 G u S Pr Akt p C 63,00 G
2 Gerager Bank 52 6 Zeitzer Par u S kt 63,00 G
5 do Hols u Krdtb 99,25 do do Oblig 103,75 P5 Gothaer P watbank 11850 5 teregeln Part
5,80 Leipziger Bant 130,75 et 104,00 Ge do e n 2 r abrik Glauzig 78,75 GS do Disk Geſellſch 0 rraffinerie Halle 101,50 bzG

20 Sächſ Bank 20 Weimar Bank neue 61,75 G Ansl Ei
7 Zwickauer 119,00 bzG 4 Auſſig Teplitzer 102,90 G

Akt 5 Böhm No n 89,50 GJnd Akt Pr n 4 do do d 101/50 GStammPrior 5 Buſchtiehr B Ndw 85 20 G
Themn Werkz M 5 do Enm 1871 85,20 GFör Zimmerm 58,75 bzG 5 do do 1872 85,20 G15 Cröllw jerfabr 17800 S do Gold 105,00 G
v uldverſchr 105 50 G 5 Dux Bodenhach 8

5 Dörſtewitz Rattm 60,00 P 5 do Em 1871 84,50

a e e 46,00 on gab eu Stier Vorz A 2 a 00e ne u W 10300 5 Be 1u a
o Germania w u ſchau 80,25Sohn 64 P 4 PragDux Gold 100,15

5 ehe traßenB 125,00 G d do Gold 107,80
2 tteElbſ Geſ Akt 83,00 G 5 Prag Turnau 89,590 G

Serliner Börſe vom 1 Juni
4 Rechte OderUfer
4 Thüringer VI

Gekündigt 400 Ctr KündigungspreisL 2 M per e e
i 16 80 per Juli ug

Vbhmiſche Nordb Gold 101 30

8430 6DuxBodenb II

5 do IIIz Kcſchan vretred
aſchau Oderdo Gold r8

9100 bz

5019340

Kronprinz Rudolf 40 Prior 73,60 G
do Salzkg Gold 4 do 100,40

4 Lemb Czernow ſt fr 71,75 bz
3 Oeſt Stb alte 397,50 bz

e Ergä g
o nzung 76,60 bz4 do Goldprior 100,20 ba

3 do v 1885 379,005 Oeſterr Nordweſtb 85,20
3 Südoſt Bahn Lmb 295,50 G
5 do Obl 102,10 bzG5 Ungariſche Nordoſtb 79,50 8
5 do Gold 102,205 do Oſthahn I Em 78,20 G
5 do do II Em 102,20 G5 CharkowAzow 99,60 b
4 JwangorDombrow 92,25 bzG
5 KozlowWoroneſch 98,80 bz
5 Kursk Kiew 102,00
MoscoKursk 40 Prior 84,60
4 MoscoRjäſan 96,00 G
5 do Smolensk 99,00 bz
4 Rjä an 93,90 g84 Ruſſ Nikolai Oblg 86,10
5 SchujaJwanowo 98,90 bz
4 Südweſtbahn 84,30 bz
5 Warſchau Wien IV 102,10 bz
5 h
3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 74,90
3 TranskaukaſiſcheEſb Obl 66,00 bzG

Bank und Jnduſtrie Attien

AachenDiskonto 111,10 bz
Berliner Handels Geſ 154,40 bzG
Darmſtädter Bank 138,40 G

DiskontoKommandit 198,20 bz
Deutſche Bank 161,40 b
do Genoſſenſchaftsbank 133,75
do Hyp B Berlin 60 100,50 bzG
do do Meiningen 40 95,50 G

Dresdener Bank 130,40 G
Leipziger KreditAnſtalt 170,80 G
Magdeb Privatbank 116,10 G
Mitteldeutſche Kred Bank 94,75 G
Oeſter KreditAnſtalt 455,00 b

Reichsbank 135,50 GSächſiſche Bank 113,00 B
Schleſ BankVerein 107,90 B
Weimariſche Bank 60,10 bzG
Admiralsgartenbad Akt 108,00 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 176,75 G
Deſſauer Gas 77,00 B
Eilenburg Kattun
Halleſche Maſchinen 205,75 G
Laurahütte 71,90 bzB
PhönixBergwerk Lit A 69,75 bzG

d do B 19,50 bzo

Dortmunder Union St Pr 54,25 bzG
Bochumer Gußſtahl 120,09 bzB
Hörd Hütt V konv 32,50 bzG
Glauziger Zucker 79,75 bzG
Körbisdorfer Zucker 93,50 G
Sächſ Th Br V St A 117,00

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 115,00 bzB
do Stickmaſchinen 103,50 B

Zeitzer Maſchinen 246,00 bzG

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
e 100 fr 8 T S

a



De Ziehung nächſte Woche

3 Geſammtgewinnete Marienburger 375000 M
s 1 à 90000 Mk12 30000Geld Tokterie

22 6990
Ziehung unwiderrufl 10 ,11 Juni 12 3 7306
Ori ine h Antheile I,50 502 600i Lintheile 50 horto und Liſte 295 100 390
11 Sooſe 30 11 Halbe 15 11 Viertel 200 à 150

8 empfiehlt und verſendet 1388 58
Rob Th Sehröder Stettin 13382 18

Marienburger Loose à 3 M
Ulmer
empfehlen

iehnng am 10 und 11 Juni erünsterbau Loose à 3 M
Ziehung am 20 Juni er

J Barck Co Große Steinſtraße 14
Von auswärts 20 für Porto und Liſte beizufügen

21 und 22 Juni d J
Ziehung der allerletzten

Vlimer Münsterlotterie
zusammen 400 ,000 Mark

Gewinne in barem Gelde ohne jeden Abzug
Lose à 3 Mark bei Partien mit Rabatt sind noch zu

stellien in ganz Deutsehland

CARTEMB I
III

Zuerkannte Ehrenpreise

Gebr Bethmann Halle a S
Gr Steinstrasse 63

Alt renommirtes Etablissement

Möbel Industrie

FIuster Zimmer und Lager in einfacher gut
wittel bis hocheleganter Ausstattung

Reelle Bedienung Preise

r Sn F a S Sre re e e ea e l e u T r c e e
übernimmt zum Conſerviren gegen Mottenſchaden und Feuersgefahr

OBristäam Volfgt Schmeerſtr 3334
Deutscher Liqueur

Benedictine
aus der Desüllerie des Fabrikanten

v ä e t
Gegründet 1842

Waldenburg in Schles
Gesundheitsſördernder Liqueur von feinsten Aräutern

Man achte gefälliget darauf dass sich auf jeder
à HFlasehe die Schutzmarke und das viereckige Etiquettmit dem Facsimile des Fabrikanten pennden

Dieser vorzügliche Deutsche Liqueur Benedie
tine aus den edelsten gesundheitsföordernden dengesammten Organismus kräftigenden und seine Fune
tionen mild anregenden und erleichternden Kränutern

und Panzen hergestellt ist wie die jeder Flasche bei
gefügten Atteste ergeben von Fach Autoritäten und
zwar den vereideten gerichtlichen Chemikern Herrn
Dr C Bischof und Herrn Dr Hans Brackebuschin Berlin analysirt und dahin attestirt worden dass
derselbe im esentlichen der Durchschnitts Zu

a sammensetzung des echten Benedictiner Liquenrst u S rücke a s J 2 n ren zu bezeichnen istvorz ehe Dentsehe Liquear Benedl t echt nur in untenbemeriten Depots erhaſtüen 100e Die I ILiter Flasche 4,50 L F M 2,25 L 4,25
In Halle a S Herm Lin cke Alter Markt 31

Delicatesswaaren Handlung

r eeeoroereeeeeeeeeeereeee SVon Sonnabend den 4 ds Mts ſteht
wieder ein großer Transport von ſchönen
fchweren hochtragenden und friſchmilchenden

Altenburger Kühen und Kalben
bei mir zum Verkauf und empfehle dieſelbenS e preiswerth

J PetzoldWeißenfels

Hadntgowinng n
paven bei der General Agentur in Um und deren Verkauf S

r Conſervirungsmittel

in ein

P P

Eckladen im
wovon ich gefl Notiz zu nehmen bi

Eiſen ſt das zuverläſſigſte auf die Dauer billigſte Baumaterial Die unterzeichnete
in Halle a/S das erſte überhaupt vorhandene allgemeine B

Wegen Neubau meines Hauſes verlegte heute meinMandschuh und Oravattengeschäft
Kleinſchmieden 8

gauſe der Herren Wempelmann e Krause

Halle a/S den 1 Juni 1887 Hochachtungsvoll G Merl witz

Biscenbauften
Firma hat ſeit 19 Jahren

aueiſengeſchäft gegründet und iſt nach allen Richtungen
dieſer Branche hin beſonders leiſtungsfähig

Der Unterzeichnete fabricirt und liefert unter anderem folgende Gegenſtände

Biserne Dächer Decken Treppen Thüren und Thore Veranden Balkons
Fenster Wellbliecheonstruetionen Einzäunungen Brücken Stalleinrichtungen
Kuhringe Pavillons Gewächshäuser Wintergärten mit SHeizungen
eiserne Träger Hartwich und andere ERisenbahn Schienen Suss
eiserne Säulen nebſt allen Verbindungen Giesserei Artikel ete

Gartenmöbel
und schmitede

Ueber alle dieſe Gegenſtände ſind genaue Conſtructionen Ausarbeitungen und Einrichtungen in meiner Fabrik

W Preiſe ſtreng reell und billigſt
fertig vorhanden

Otto Meitsch Jngenieur
Specialfabrik

J ee S

Publikum von Halle u Um
Scheiden von Leipzig
ſo reichem Maaße bewieſene
ten ergebenen Dank aus

Beſtrebungen in ſo liebenswür
Jch werde bemüht ſein

Wiederkehr nach L ei
neuen großartigen Ausſtatt
ſtete
nehmen werde

Und ſo ſcheide ich denn mit allſeitigem Dank und der
Rückkehr ein geneigtes AnBitte mir bis zu meiner

denken bewahren zu wollen
Mit hochachtungsvoller Empfehlung

ErstKönigl Commiſſionsrath
Leipzig den 1 Juni 1887

e

rn t e3 e a

Abſchirdögruß

Einem hohen Adel und verehrlichen kunfſtſinnigen

Jnſtitut während meines diesjährigen hieſigen Aufenthalts in

Jnsbeſondere habe ich aber auch der verehrlichen Preſſe
für das Wohlwollen und die Unterſtützung welche ſie meinen

würdig zu zeigen daß ich im nächſten Frühjahr bei meiner

Vervollkommnung meiner

5Halle a
iſenbauten Baueiſen Lager en gros

h

für

e J J u

gebung ſpreche ich bei meinem
für die mir und meinem Kunſt ehharmonfth Ziehharmonika

lin über 100 verſchiedenen Sorten die
neueſten Bauarten mit vorzüglichem

z Ton Trompeten Terz und Oktav
Stimmung u tourig prächtvoll
ausgeſtattet in größter Auswahl am

J Lagerx und liefert zu Fabrikpreiſen

heilnahme meinen tiefgefühl

diger Weiſe zollte zu danken
mich dieſer Anerkennung dadurch

z in Repertoir mit erennsſtattingsltlgen dereichere und auf Gustav
Kunſtleiſngen Bedacyt Harmonikafabrik

Halle a/S untere Leipzigerſtr
NB Alte Harmonikas werden bei

Kauf mit angenommen und Reparaturen
J prompt ſchnell und billigſt

S Hüte und
Mützen

neueſte Facons billiger wie jede
Concurrenz empfiehlt die

R

Vermittelſt des

Conſerveſalzes
aus der Fabrik Dr Rüger schen
Conſerveſalzes A Wassmuth
Co Barmen laſſen ſich alle vegetab

nnd r r langeZeit friſch erhalten ohne den Geſchmack
und Farbe zu verändern Auf der Jn
ternationalen Kochkunſtausſtellung Leip
zig prämiirt Von Fachleuten als beſtes

an
erkannt

roſpeete gratis und franco
Niederlage für den Regierungsbezirk

Merſeburg bei Herrn
II A Scheidelwitz Halle a S

Mrlöst
von den Qualen ſeiner Hühneraugen
Warzen u Hornhaut kann Jedermann

r Tagen auf vollſtändig ſchmerz
loſe Weiſe unter Garantie des
ſicheren Erfolges einzig und allein
durch Apotheker Berger s Spe
zialmittel werden Niederlage in
Sulle bei M Waltsgott

BHlukarme unck Kervöſe

finden in dem neuen diätetiſcher Haus und Tiſch
Tonische Essenz die als wohlchmeckende Limonade

Abhülfe und Heilung
erklären die tonische Eesenz für ihr Lieblings
präparat weil ſie wirksamer und frei von
allen den Nachtheilen iſt die andere Eiſen
Medicamente und Mineralwaſſer auf Magen und
Zähne ausüben Man verlange Proſpekte mit
vielen Atteſten Preis per Flaſche M 1,50

C F Hausmamm Hecht Apotheke

r wird die ſicherſtehrer Leiden Viele Aerzte

St Gallen Schweiz
P 3 Die toniſche Eſſenz iſte o kein Geheimmittel die Beſiand

theile ſind auf jeder Flaſche
S 22 angegeben gr cht zu

e aben nur nachbenanntenSchutz Harka Apotheken
Depot Jn den meiſten Apotheken

9 Pfd feinſte friſche
Sühßrahmbutter

mit od ohne Salz zu 9,50 fco Nachn
Garantie Unfrankirte Zurücknahme
Auf Verlangen Poſtmuſter gratis
OberländiſcheSüßbutterhandlung

Ulm a Donau

S n n r h7

5 7 J e 3 7 95 n c S Ah

Hut und Mützen Fabrik von
I Lango Körner s Machtf

Schülershof 7
Bitte genan auf Firma und

Hausnummer zu achten

ijaninn s kreuzsaitiger Eisenbau1alIno J höchste Tonföülle
Kostenfreie Probe Lieferung Baar
oder 15 20 Mark monatlich Bil
ligste Preise Preis Verzeichniss
franco Pjanoforte Fabrik L Herr

mann Co Berlin Neue Promen 5 I 7

G C GNene u gebrauchte Möbel für Herren oder Damen in Dowlas

in großer Auswahl oder Hemdentuch ohne Appretur
Polſterwagren Ladeneinrichtung pr Dutzend 4 450 u 5,00
eiſerne Geldſchränke Eisſchränke für Kinder pr Dutzend 1,50

S za S s 45 cm van ltleiderſtänder u Saken à St 4,50BücherEtagéèren à Stück 8 M annenberg
hocheleg KaiſerPlüſchgarnituren Geiſtſtrafze 67 Ecke der Harzgaſſe
in vielen Farben

Ein und Verkaufpolirt Mahagoni und Nußbaum
Alles ſehr n Lindenſtraße 33 grliten sentſuden aig Art

o 1 er n en renFiguren Porzellan alten MöbelnSenven Senven Krügen u ſ w u ſ w und bezahlt

Empfehle meine ſchmalen Stanl dafür das meiſte Geld
sensen als das anerkannt Vorzüg Hirschfeld 4 Gr Märkerſtr 4
lichſte was hierin geleiſtet werden kann

Eöhbeßf mund übernehme für jedes Stück Garantie

Unſer Königsſchießen findet derndes guten Schnittes
Sämmtliche Senſen welche in ver 5 6 7 Juni ſtatt wozn freundlichſt

einladet Der Vorſtandſchiedenen Längen vorräthig habe ſind nd
Röſen s Hotel Stumsdorf

mit meinem Namen A B gezeichnet

Sonntag den 8 Juni

und verſende dieſelben franco allen

erſtes Garten Conrert

Poſtſtationen
Gebe auch Wiederverkäufern dieſe

Anfang 3 Uhr Abends Ball
Hierzu ladet freundlichſt ein

Senſen in Commiſſion

F W Röſen

Albert BRohrmann

Schw ätz

Merſeburg

Zu Kleinpfingſten Ball und Ein
weihung meines neu vergrößerten
Sgales wozu einladet C G Müller
Jhr Leutchen von überall

Kommt zu unſerm Ringreiterball
Wir haben uns das Vergnügen erdacht
Jn Möſt wird es gemacht
Herr Kunert hat gre Bier und Wein

et

e 5 14 5 rd n r i h z 7 f t
t z n W d22 re S cin ganz vorzüglichet Qualitgt

Kaile a s Nagdbirgerſtr 51

Dampfmeierei
Auer per Norkitten

in Oſtpreußen empfiehlt Süft Sahn
Butter erſter Güte in Poſtkiſten à 8
Pfund Preis frei in s Haus bis ult
September 1 20 pro Pfund

Großes Brot
Bäckerei Weidenplan Za

rum laden wir recht freundlich ein
Auf Sonntag den 5 Juni

Die jungen Burſchen

Trebitz bei Wettin a
Sonntag den 5 Juni

Nachm Conoert Abends Ball
wozu ergebenſt einladet

E Kuekenburgoofferirt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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